
DANBuchbesprechungen
Arbeitet der ensch zuviel? Denn als Folge Aussageform unterschiedlich: wel Antrittsvorle-

ergeben sich Arbeitslosigkeit un:! uch der Auıf- SUNSCHI, Referate und Aufsätze mıt sozlial-politi-
brauch VO  — Kessourcen, die eınen Fortschrı DIS- scher un: sozlal-pastoraler Thematik, schließlich
her ermöglichten. Nell-Breuning erklärt 1M- ıne Predigt. Der Themenkreis ist entsprechend
90128 wieder, da die TODIeme bisher einseılt1g weıt( Fragen des Arbeitslebens un: der
un! LIUTLr VO'  —_ der Arbeıit als rwerbsarbeit gesehen Arbeitslosigkeit, des Wirtschaftssystems, des SC
werden, damit ber der Umfang menschli- sellschaftlichen Wandels, des Dialogs der Kıirche
cher Arbeit verkannt ist un unbeachtet bleibt, miıt Wissenschalit und Technik, ber uch des
WI1Ie In besonderer Weıse VO  - der Hausfrauen- Spannungsverhältnisses VO  — Person und Gesell-
arbeıt geschieht. eın Wandel In der Wertung schaft, der »Miıdlıte CI1S1S«, der Bürgerinitiatıven
menschlicher Arbeit, der Voraussetzung ware un! der Pfarrgemeinde, des Kirchgängerverhal-
uch für ıne CUS gesellschaftspolitische Wer- tens un! der theologischen Reflexion: Was hat
tung der Arbeit, möglich der och möglich Arbeit mıiıt Auferstehung tun? Bel dieser eıte
ist, bleibt offen Jedentfalls biıeten die Überlegun- der Themen, be]l sehr eigenständiger Gedanken:-
SCI VO  - V Nell-Breuning der Soziallehre In führung un Problemlösungen wird
weıtem Umfang eue Anregungen. Zu jedem nicht ausbleiben, dals sich zuweilen uch Fragen
»Stichwort«, das eutiges Arbeitsleben aufdrängen zugunsten weıterer Gesichtspunkte
charakterisieren9werden Wege einem christlicher Gesellschaftslehre, die in den Hınter-
Urteil gewlesen, das zugleich ıne GE Verant- grund treten Hervorzuheben ist jedoch, mıt wel-
wortung bedingt cher Meisterhaftigkeit VO V1. das Prinzıp der

ES ließen sich bei der Wiedergabe uch rüherer Subsidiarıtät ZU1 Anwendung gebracht wird,
Aufsätze Wiederholungen nicht vermeiden, die die angeschnittenen Probleme des gesellschaftli-
ihrerseits ber das Anliegen 1I1NSO wirksamer VelI- chen, wirtschaftlichen un uch kirchlichen De-
deutlichen, mıt der steigenden Arbeitsproduktiv1- ens eiıner Lösung näherzubringen. Ihm gelingen
tat un:! ihren Folgen fertig werden unter Be- aufgrund seıner Habilitationsschrift »Subsidiäre
achtung der Möglichkeiten menschlicher Arbeit Gesellschaftt. Implikatıve un: analoge Aspekte
überhaupt, die N1C! auf rwerbsarbeit und LeIl- eiINes Sozlalprınzıps« (1983) nicht LLUTr 1ECUEC

stungsaustausch beschränkt bleibt. Formulierungen, sondern uch Einsichten ın das
gesellschaftliche Leben, die dıie Welt der Technik

Lothar Schneider, Ordinarius für Christliche un: der Wissenschaft mıt der sozialen Welt und
Sozlalwissenschaft der Nıversıta Regens- ihren Problemen verbinden. Mıt den Ausführun-
burg, legt ın einem Sammelband »Sozlale Dyna- SCH des VT gewinnt die christliche Gesellschafts-
mık Aspekte christliıcher Gesellschaftsliehre« lehre ıne wertvolle Bereicherung ihrer Aspekte,
zwolf eıträge aus den Jahrenö VOT, die s$1e Aussagen uch In der sozıalen Dynamik
die DIS auft einen bereits Veröffentlichung der Gegenwart fähig machen ann.
fanden. DIie eıträge Ssind Je ach Anlaß ıIn ihrer Joachim G1ers, München

ogmatı
Gisbert rYTeshaRe aco Kremer, Resurrectio DG zunächst das Bedeutungsfeld VO  - » Aufterste-

Mortuorum. Zum theologischen Verständniıs der hung der loten« uferstehung der oten ıst teıils
leiblichen Auferstehung, Darmstadt ( Wissen- als Wiederbelebung un Rückkehr ın das frühere
schaftliche Buchgesellschaft) 1986 Leben, teils als Aufhebung des Todeszustandes

verstanden, bezeichnet ber VOT allem das Aufer-
Das vorliegende Werk ist weithin AdUus dem Ge- wecktwerden der die Auferstehung der verstor-

spräch zwischen Kremer, dem xegeten der benen Tısten un bezieht sich uch auf »dıe ın
Wiener Katholisch-theologischen Fakultät, und der Bekehrung Taufe) erfolgende Autferwek-
Greshake, dem Dogmatiker, die ın ihrer Wilıener kung« 13) Die Aussagen ber die Auferstehung
Zeıt 1mM Priıesterseminar wohnten, ent- der oten sınd zeitgeschichtliche Vorstellun-
tanden SCHI gebunden. ntier den reı Fragestellungen

Im ersten eıl »Auferstehung der oten ın DI- Hoffnung auf ıne leibliche Auferstehung, Auter-
beltheologischer Sicht« (6—161) beschreıibt Kre- stehung als Errettung aus dem ewigen Tod durch


